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Brigitte Queck

Humboldtring 11

14473 Potsdam

                                                                                                                       Germany
                                                                                                        anna.demok@gmx.de

                                                                                                        T/F: 0331 71 17 71     
                                                                       Berlin, 21.1.2018
Frau Bundeskanzlerin
Angela Merkel

Wir, die „Mütter gegen den Krieg Berlin-Brandenburg“; protestieren dagegen:
1. dass die Bundesregierung unter ihrer Führung das völkerrechtswidrige Vorgehen der türkischen Regierung in Form eines militärischen Angriffskrieges auf, von den Kurden besiedeltes, syrisches Staatsgebiet unwidersprochen hinnimmt und sogar MIT DEUTSCHEN WAFFEN DURCHFÜHREN LÄSST !

DAMIT  VERSTÖßT  AUCH  DEUTSCHLAND EINDEUTIG  GEGEN DAS  VÖLKERRECHT !!
2.  dass die Bundesrepublik von ihr mit unterzeichnete internationale Verträge missachtet und mit Füßen tritt !

Sie kennen das vom ukrainischen Parlament, der Rada, verabschiedete Gesetz „Über die Wiedereingliederung des Donezk in die Ukraine“, was heute schon durch verstärkte Militäraktionen der ukrainischen Armee auf  Menschen und zivile Objekte im Donezk angewendet wird !!( So ist vor einigen Tagen  ein Zivilbus voller Menschen von der ukrainischen Armee angegriffen worden und völlig ausgebrannt mit zahlreichen Todesopfern !!

Das von der Rada verabschiedete Gesetz widerspricht dem, sowohl durch die Ukraine, als auch durch Deutschland mit unterzeichneten Minsk 2-Abkommen, das eine Föderalisierung der Donezker und Lugansker Volksrepubliken vorsieht !!
IHRE POLITISCHE UND MENSCHLICHE AUFGABE, FRAU MERKEL, IST ES, DIESEM VÖLKERRECHTSWIDRIGEN VORGEHEN IN DER UKRAINE EINHALT ZU GEBIETEN !!

             Sprechen Sie mit dem ukrainischen Präsidenten, dass Verträge in jedem Falle

             einzuhalten sind !!

             Bitte  setzen Sie alles in Ihrer Macht Stehende dafür ein, damit nach 

             dem schrecklichen US/NATO-Bombardement auf Jugoslawien im Jahre

             1999, BEI DEM AUCH DEUTSCHLAND MIT GEBOMT UND SICH DIE

             HÄNDE BLUTIG GEMACHT HAT, NICHT EIN NEUER  GROßER

             KONFLIKTHERD IN EUROPA ENTSTEHT !!

3.   dass die Bundesrepublik sich weder an d. Grundgesetz, Artikel 87a, hält,laut 
  dem die Bundeswehr nur ZUM SCHUTZ DER EIGENEN GRENZEN da ist

   (siehe dabei auch die Ausführungen eines der Gründungsväter des 

   Grundgesetzes und Träger des Bundesverdienstkreuzes mit Band, Professor

   Küchenhoff!), noch an das NATO-STATUT, Artikel 1, das ebenfalls 

   den Schutz lediglich der EIGENEN GRENZEN UNTERSTREICHT (!!)

              Sorgen Sie deshalb bitte als Bundeskanzlerin dafür, dass wenigstens DIE

              DEUTSCHEN TRUPPEN, DIE IM RAHMEN DER NATO 200 Kilometer

              vor Leningrad, dem heutigen Sankt Petersburg, stehen, zurückgezogen 

              werden.
              Russland bedroht keinen Staat der Welt!

              Aber Deutschland-- das sich nach wie vor der USA unterwirft—könnte, wie

              damals bei der WINTEX-Übung 1989--- einen hohen Preis dafür zahlen, 

              dass bei einem „zufälligen“ provozierten militärischen  Schlagabtausch

              Deutschland zu existieren aufhört.

              Der damalige Bundeskanzler Kohl hat damals die richtigen

              Schlussfolgerungen gezogen und ist aus der NATO-Wintex-Übung, bei der 

              Deutschland  einem atomaren Schlagabtauch geopfert werden sollte, 

              ausgetreten.

              DAS DEUTSCHE VOLK ERWARTET VON IHNEN; DASS SIE HEUTE

              DEN GLEICHEN MUT AUFBRINGEN !!

Wir erwarten Ihre Antwort auf unser Schreiben
i.A. „Mütter gegen den Krieg Berlin-Brandenburg“ Brigitte Queck

Mütter gegen den Krieg  


Berlin-Brandenburg











